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Wie lässt sich Futterselektion am 

Futtertisch reduzieren?

Partikellänge, Kompakt-TMR, Wasserzusatz und Co.

Dr. agr. Denise Völker

www.kuehe-gesund-fuettern.de

Kurzvorstellung

 Studium & Promotion in Agrarwissenschaften 
(2002-2009)

 2008 bis 2013 Beraterin im Beratungsring

 Seit 2013 selbständig in Norddeutschland

 Schwerpunkt: Fütterungscontrolling und -
management

 Was macht mich aus? Spaß an der Arbeit und 
immer etwas Neues dazulernen zu wollen

 Seit Oktober Onlinekurse zum Thema gesunde 
Milchviehfütterung
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„Wenn Du die Spur nicht wechselst, hast 

Du keine Chance zu überholen.“ Aus China.
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Das Ziel: 

Gesunde Kühe und 

leistungsfähigere 

Rationen!
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Herausforderungen in der Praxis

• Welchen Standort hat der Betrieb?

• Welche Ziele hat die Betriebsleitung

• Passen die Ziele zur Faktorausstattung?

Etabliertes Controlling (u.a. Fütterungscontrolling)

Grundfutterqualitäten

• Sind die Ziele allen beteiligten Personen bekannt?

• Nur durch Controlling lassen sich Ziele erreichen
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Einfaches Fütterungscontrolling

• TS-Gehalte in der Ration und in den Silagen mind. wöchentlich 
bestimmen

• Trockenmasseaufnahme messen

• Melkt die Ration die „richtige“ Milchmenge?

• Mischgenauigkeit und Futterselektion mit der Schüttelbox 
kontrollieren (Achtung bei TS Gehalt <38%)

• Tankmilchdaten im Auge behalten!

• Scorings (Kot/ BCS/ Hygienescore u.ä.) nutzen
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Dörrautomat (ca. 80€)

Heißluftfriteuse

(ab 40€)

Die Trockenmasseaufnahme zum Beispiel messen 

mit…
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Was kann Fütterungscontrolling bewirken?
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Futtertisch-Check

05.12.2019 www.kuehe-gesund-fuettern.de 9

• Silagen im Silostock überprüfen

• Die Ration täglich auf dem 

Futtertisch kontrollieren:

– Nacherwärmung?

– Grasbälle?

– Mischgenauigkeit!

– TS-Gehalt

• Kotkonsistenz beurteilen und 

Entwicklung beachten

Können die Kühe das Futter selektieren?!
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Berechnet?

Gemischt?

Gefressen?

05.12.2019

Was kann die passende Häcksellänge?!

• Futterselektion reduzieren!!!

 Höhere Mischgenauigkeit

 Weniger Sortieren = mehr effektive Fresszeit

 Die Kühe verlieren weniger Fresszeit 

 Geringere pH Wert Schwankungen im Pansen

• Höhere Trockenmasseaufnahme

• Homogene Kotkonsistenz = homogene Körperkondition = 

gesündere Kühe = hohe Laktationspersistenz
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TMR: Partikellänge in der PennState

 TMR- Zielwerte lassen sich in 
maislastigen Rationen einfach 
erreichen

 In Rationen auch den 
Schwerpunkt auf die passende 
Häcksellänge im Gras legen

 Achtung: Bei Verwendung 
unterschiedlicher Schüttelboxen

 Neue Untersuchungen gehen 
sogar von <5% im Obersieb
(TMR) aus

PennState-SB Ziel %

Oben 2-8 

Mitte 30-50

Unten 10-20

Boden 30-40
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Fütterungstrends und ihre Folgen…

• Kompakt-TMR – ab jetzt alles <10mm?!

• Shredlage und die Alternative (= gemahlen + konventionell mm)

Die Milchviehfütterung im Wandel! Fütterungskonzepte 

werden überdacht. Höhere Futteraufnahmen lassen sich 

auch in Dtl. realisieren!
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Controlling während der Maisernte

• Durch Controlling lässt sich viel Geld verdienen

• Schüttelbox und Wassereimer sind gute 
Kontrollinstrumente

• Die Häcksellänge muss zur Fütterungsstrategie 
passen!

• Angeschlagene Körner sind „out“

• Seit Shredlage wissen wir, dass es besser geht

• Konventionelle Häcksellänge + „gemahlene“ 
Körner sind der Trend in S-H
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Auch im Gras die Häcksellänge prüfen!

• Durch die passende Häcksellänge lässt sich Futterselektion
reduzieren!

• Geplante Häcksellänge mit dem Futterberater abstimmen 
und den Lohnunternehmer vorher informieren

• Die passende Häcksellänge wird u.a. durch den TS-Gehalt & 
das Ausgangsmaterial bestimmt (XF beachten!)

• Nicht nur 1x kontrollieren, sondern ständig

• Silierprotokolle führen! 

• Erfolg lässt sich nur wiederholen, wenn die Erfolgsfaktoren 
bekannt sind!
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Häcksellänge Grassilage – die Praxis

• Manche Häckselsilagen lassen sich nicht erkennen

• Es wird mit der Standardeinstellung gearbeitet. Schwankt zw. 
den Lohnunternehmern stark 

• Falschannahme: Lange Silage = hohe Wiederkäuergerechtheit

• Richtig: Lange Silagen = hohe Futterselektion

• In der Regel wird Gras mit der halben Messerzahl gefahren. 
2cm tHL = 4cm tHL

• tHL 2cm vs. 4cm ist ein Unterschied wie Tag vs. Nacht
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Partikelverteilung in Grassilage
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Vorher – Nachher?!

• Status quo mit der Schüttelbox erfassen! Schnittmuster sind nicht  

repräsentativ

• Die Häcksellängen kontrolliert umstellen!

 Mit dem LU und Futterberater sprechen

 Schüttelbox nutzen (nicht zu viel einwiegen; max 100g)

 Mind. alle 2h schütteln

• Jeder Häcksler arbeitet anders und muss anders eingestellt werden

• Weitere Einflussfaktoren: Erntegut, Fahrer, Steinschlag usw.

• Sich langsam herantasten. Die TS-Gehalte beachten! 

05.12.2019 www.kuehe-gesund-fuettern.de 20



09.12.2019

11

Vorher – Nachher?!

• Bei wenig Erfahrung nicht von 60% im Obersieb auf 10% 
wechseln

• In der Fütterung einfach zu handhaben sind 20 bis 35% im 
Obersieb

• Oft tHL von 10 bis 18mm notwendig bei halber Messerzahl, 
um das obige Ergebnis zu erreichen

• In der Praxis lässt sich die TMA dadurch in der Regel gut 
steigern – üblich sind bis zu 2kg/Kuh Kuh und Tag

• Bei sehr nassen Grassilagen (<28% TS) nicht zu kurz häckseln

05.12.2019 www.kuehe-gesund-fuettern.de 21

Beispiel 1: Vorher – Nachher?! (Level 1)

Ausgangs-

situation

Ziel des 

Betriebs

tHL Grassilage in mm 22 14

Anteil Penn State Obersieb (%) 58 32

TS-Gehalt (%) 32 32

MJ NEL/kg TS Grassilage 6.7 6.7

MJ NEL/kg TMR 7.0 7.0

TMA kg/Kuh und Tag 22 24

Zusätzlicher mgl. Milchertrag (kg ECM) +4.27
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Die Futterkosten erhöhen sich um ca. 20ct bis 50ct/Kuh und Tag!
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Beispiel 2: Vorher – Nachher (Level 2)

Ausgangs-

situation

Betrieb A

tHL Grassilage in mm ? 10

Anteil Penn State Obersieb (%) 35-60 10-20

BGA Häcksler Kosten/Jahr (30-40€/ha) -10.000

MJ NEL/kg TS Grassilage im Ø 6.0 6.0

MJ NEL/kg TMR 6.9 6.9

TMA kg/Kuh und Tag 22 23.5

Einsparpotenzial Kraftfutter €/Jahr 23.350

Differenz €/Jahr (200 Kühe) +13.350

Abzgl. Grundfutterkosten (50€/to) 7.875
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Positive Nebeneffekte wurden in den Berechnungen nicht 

berücksichtigt, u.a. stabilere Pansenflora, höhere GF-

Leistung, verbesserte Fruchtbarkeitsleistung & 

Klauengesundheit

Kompakt-TMR – passt sie zu mir?

• Das Konzept funktioniert

• Voraussetzung ist die Einhaltung der Spielregeln

 Mischzeiten einhalten. Will ich das wirklich?

 Futterrestmengen beachten

 Nacherwärmungsrisiko beachten

 Pünktlich füttern

 Fütterungscontrolling durchführen 

 Auswertung der Tiergesundheitsdaten

• Passt Kompakt-TMR zu mir?

 Wie viele Rationen füttere ich?

 Arbeitswege?
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Wasserzusatz – Fluch oder Segen?!

• Wasserzusatz kann Futterselektion 
reduzieren

• Auf gleichmäßiges Einmischen achten –
TS-Gehalte an verschiedenen Stellen 
messen

• TS-Gehalte in der TMR auf 38 bis 43% TS 
einstellen

• TS-Gehalte nur langsam verändern

 Fluchtinstinkt! TMA sinkt
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Wasserzusatz – Fluch oder Segen?!

• Wichtige Dinge richtig machen!

• Nur qualitativ hochwertiges Wasser 
verwenden

• Nicht über längeren Zeitraum 
zwischenlagern

• Nacherwärmungsrisiko in der Ration steigt 
an! 

• Tierbeobachtung – tatsächlich eine 
Verbesserung erkennbar?!
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Leistungsreserven?!
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Rapsextraktionsschrot  schlecht gepresst

31

Das geht nicht!
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Reserven vor Ort nutzen!
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Füttern ist eine One Man Show!
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Auf gleichmäßige Vermahlungsgerade achten! Keine Pellets am Futtertisch!
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Take Home Message

 Trockenmasseaufnahme mind. wöchentlich messen!

 Die Partikellänge der Gesamtration kontrollieren. Wo liegen 
Reserven? (Vermahlungsgerade, Häckselqualitäten etc.)

 Häcksellänge in den Silagen während der Ernte häufig 
kontrollieren! 

 Die passende tHL kann Futterselektion verringern und TMA 
erhöhen! 

 Sich nicht am Durchschnitt orientieren, sondern an den 
besten 10%!
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Viel Erfolg bei Ihrer Fütterung!


